Mittwoch, 29. Oktober 1924. 
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mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild’, 


Poſtſcheck konto für Polen 

7 X Nr. 200 283 in Poſen. 
ernſprecher 6105, 6275. 

el⸗Adr.: Tageblatt Poſen. 


Poſtſcheckkonto für Deu'ſchland Anzeigenpreis: Petitzeile (68 mm breit) 45 Gr 
Nr. 6181 in Breslau. 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, ArbeitSniederlerung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Berung oder Rückza lung des Bezugspreiſes. 


Anzeigenteil 15 Groſchen 
Reklameteil 45 Groſchen 
Sonderplatz 50” mehr. Reklamepetitzeile (90 mm br ii) 135 2 


für die Millimeterzeile imf 


Kohle, Koks und Braunkohle 
für Abfälle von Kohlen und Koks, wie ſie für die chemiſche, 
keramiſche, Zucker- und ähnliche Induſtrien gebraucht werden. 
Dann für Kohle in unbedeckten Waggons aller Art und für 
Kohle in bedeckten Waagons von 30 Tonnen. Eine gleiche 
Herabſetzung gilt für Holz in 30 Tonnen-Waigons, und zwar 
ſtets für den Verkehr im Inland, wie für die Ausfuhr. 
Schließlich werden noch ermäßigte Tarife eingeführt für Zel⸗ 
luloſe, Trottoirplatten, Glas- und keramiſche Erzeugniſſe und 
ähnliche Artikel. 


Ein journaliſtiſcher Skandal 
in Polen. 


Von unſerem Warſchauer Sonderberichterſtat ter.) 

Wir ſind heute in die eigentümliche Lage verſetzt, unſere 
ſchlimmſten Feinde verteidigen zu müſſen. In der Tat gibt es 
kaum ein Blatt in Polen, daß das Deutſchtum heftiger, unab— 
läſſiger und unnachſichtiger angegriffen hat, als die „Rzecz⸗ 
pospolita“, als Herr Strons ki und fein Redakteurſtab. Aber 
heute handelt es ſich nicht um politiſche Anſchauungen, 
heute geht es um die journaliſtiſche Ehre, die Herr 
Korianıy zu vergewaltigen droht. Der Vorgang iſt kurz 
jolgender: f h 

Herr Paderewski, der große Patriot, Künſtler und 
ehemalige Minifterpräfident, verkauft in Genf einem Vertreter 
des Herrn Korfauty ſein Leibblatt, die „Rzeczpo polita“. 
Ganz einwandfrei iſt dieſer Vorgang ſchon an und für ſich 
nicht, denn, wie Stronski mitteilt, hat er vor einem Jahre 
dem Herrn Paderewsti gutgläubig ſeinen eigenen Beſttz 
von 40% der Aktien ausgeliefert, unter der Bedingung, 
daß niemals ein Verkauf ſtattfinde, ohne zuvor die 
Zustimmung des Herrn Stronsti und ſeiner politiichen Gruppe 
hierfür zu erhalten. Herr Paderewski mag es mit ſeinem 
eigenen Gewiſſen abmochen, inwieweit er hierbei ſeine eigenen 
und nächſten Parteifreunde hat aufſitzen laſſen oder nicht. 
Stroßski erfährt erft ganz ſpät von dem Verkauf. 
Er proleſtiert. Seine Redakteure ſchließen ſich ihm an. 
Stronsti nimmt feine Entlaſſung und die 25 Herren und 
Damen der Redaktion ſosg es ihm Die Jourxaliſten 
aller Parteien, die im Syndikat zuſammengeſchloſſen find, 


ur Rede Grabskis. 


Der Miniſterpräſident hat ruhig, fachlich und überzeugend 
geſprochen. Wir finden, daß ihr inner politiſcher, der Finanzlage 
Polens gewidmeter Teil, ſtaatsmänniſcher gedacht war als der 
außenpolitiſche. Grabsti hat ſich ſehr über die rück⸗ 
kroberungsluſtigen Strömungen bei den Völtern jeiner Nachbarn 
beklagt. Das iſt ſein Recht, und man kann es als eine Mei⸗ 
nungsſache anſehen, ob ſeine Anſchauung den Tatſachen entspricht 
oder nicht. Aber er hat wegen dieſer angeblichen Strömungen 
notabene: In Rußland find fie wirklich in aller Schärfe vor⸗ 
handen) gemeint, Deutſchland dürfe nicht in höherer Stellung 
im Völkerbund aufgenommen werden als Polen. Mit ans 
deren Worten, wenn Deutſchland einen Sitz im Völkerbundrat 
haben will, ſo muß auch Polen einen erhalten. Das 
Bi unſtaatsmänniſch. Denn wenn die Großmächte Deutſch⸗ 
land einen Sitz zuerkennen, wie das nun ziemlich ſicherſteht, 
lo wird nicht erſt Polen um ſeine Meinung gefragt 
wverd en. Und von dem Vorbehalt Polens hängt es ſicher 
nicht ab, ob Polen in der Zukunft in ſeinen Bemühungen 
um einen Sitz in dieſer hohen Körperſchaft glücklicher ſein 
werde, als es bisher war. 

6 Dann machte es einen merkwürdigen Ein druck, wie 
Grabsti von dem unerhörten Erfolg der deutſchen 800 
Bi Millionen⸗Anleihe ſprach. In Holland wurde fie 100 mal 
überzeichnet, in Amerika innerhalb 12 Minuten 5mal. Der 
N inifter ſtellt ſich ſaſt auf den Standpunkt eines gewiſſen 
f Teils der polniſchen Preſſe, die ſowohl den Zeppelinflug, 
wie die Anleihe mit schlecht verhehltemMißgönnen verfolgte, 
0 
5 


wenn er jo ungefähr ſagt, daß Deutschland habe alles mögliche 

verpfänden müſſen, ehe es dieſe Anleihe erhielt, und daß er 
unter ſolchen Umſtänden eine Anleihe nicht haben wolle Mit 
erlaub, Herr Miiſter! Ein Mann von Ihren unbeſtreit⸗ 
ar hohen Verdienſien hätte es nicht nötig gehabt, ſich 
In einer ſolchen, einer gewiſſen Voltsſchicht wohlgefälliſen Datz 
Y ſtellungsweiſe herabzulaſſen. Gewiß, Deutichland mußte 
N die Verpflichtungen des Dawes plans übernehmen, die die letzte 
Faſſung der ungeheuerlichen ihm von den Siegerſtaaten auferlegten 
AReparatſonslaſt oder, beſſer gejagt, Kriegskontribution 
hr waren. Nur unter der Bedingung der Annahme des Dawes⸗ 
Planes konnte es von der erſtickenden, gewalttätigen Beſetzung 


es Ruhrgebietes befrei nehmen für die Redatteure Partei und ſtellen die Korfantyıche 
0 it werden. Der Dawesplan enthielt] neh 9 e Ko ) 
auch die Schaffung * Anleihe. Und das 75 eben 20 „Rzeczpospolita“ unter Boykott. Das heißt, Nie ſordern 


i wundersame Ereignis, daß Deutſchland, trotz aller der 
; urchtbaren Bedingungen, die ihm die Dawesſche Faſſung 
der Erledigung der Reparationsſache auferlegt, ein fo hohe 
8 Vertrauen ſelbſt bei den Völkern genießt, die geſtern noch 
feine erbitterten Feinde waren. Das iſt ein Zeugnis für den 
Glauben an ſeinen Fleiß, ſeine Energie und Schaffens⸗ 
raft, wie wir es in aller Freundſchaft Polen ebenfalls 
ünſchen, wie es aber Polen in abſehbarer Zeit wohl 
aum erreichen wird. Denn wenn jetzt gemeldet wird, 
8 daß Polen eine kleine Anleihe von 20 — 25 Millionen Dollar 
den Vereinigten Staaten erhalten werde, ſo ſchenken wir 
BR m vorläufig feinen Glauben. Es heißt, daß, ähnlich 
9 Re in Deuiſchland, die polniſche Induitrie als Garantie für 
90 iefe Anleihe verpfändet werden ſolle. Das geht in Polen 


weigern. Was weiter geſchah, erzählt Herr Korſanty, aus 
deſſen Mitteilungen wir nur die Hauptſachen wiedergeben. 
Alſo er behauptet, daß die „Rzec⸗pospolita“ ſchon ſeit einem 
Jahre zum Verkauf geſtanden hätte, was wahr iſt, denn 
das Blatt arbeitete fortdauernd mit Unterbilanz. Stronski 
fordert nun, nachdem Korfanty das Blatt an ſich gebracht 
hatte, daß Korfanty die „Nzec;pospolita“ an Stronski zurück⸗ 
verkaufe. Korfanty antwortet mit der einfachen Fra je: „Haſt 
Du Geld? Nein? Alſo wird auch aus dem Verkauf nichts, 
denn Wechſel nehme ich in Polen nicht an!“ Nun 
ſoll Korfanty beim Weggehen (die Sache ſpielte ſich im 
Warſchauer Hotel „Europa“ ab) in Gegenwart bes Abgeord⸗ 
neten Z6howski erklärt haben, daß die Käuferkandidaten 
jechs Wochen Zeit für den Ankauf und die Beſchaffung des 
Geldes haben ſollten. Herr Korfanty dagegen behauptet, daß 
die ganze Wiederverkaufsangelegenheit nichtig geworden ei, 
da ihm niemand zumuten könne, Wechſel zu nehmen. 
Als Kaufpreis forderte er, nach den Mitteilungen des Adges 
ordneten Jareszynski zunächſt 100 000 Dollar für das 
Blatt, ſpäter erhöhte er — da er Koſten gehabt habe! — die 
Summe auf 150000 Dollar. Ein hübjches Geſchäft! In der 
Tat, ein Geſchäft mit Menſchenſeelen! Ein Geſchäft 
wie jedes andere, ſo urteilt Herr Korfanty. Er ſchreibt wört⸗ 


nicht. Denn ganz abgeſehen von der geringen Leiſtungs⸗ 
fähigtent, 5 bes 0 Be keine Organiſation, einen 
 " Enage chloſſenen Verband der Induſtriellen, der einer ſolchen 
Varantie als Rückendeckung dienen könnte. Vorläufig hat 
er Miniſter nur von einer Anleihe von 10 Millionen 
beollar geſprochen. Sie wird von der Landeswiriſchafis⸗ 
für garantiert, die wieder von den Städten und Gemeinden, 
für die die Anleihe beſtimmt iſt, Pfandbriefe erhalten. 
nd der Ertrag der Anleihe ſoll für allerhand Bauten, 


wie Waſſerlei ähnlichen Anlagen verwandt 0 Bi i t 
“ eitungen und ähnliche er lich: „Wenn ich eine Aktiengeſellſchaft kaufe, muß ich da die 
9000 0 ſoll Polen in die Lage verſetzen, einen 7 a. Zuſtimmung irgendeines genialen angeftellten Ingenleurs 


a Arbeit n zu beſchäftigen. 
iter gaben auszeigenden Anleihe iſt vorläufig 
chu die Nede, kann es auch nicht fein. Und ſo hat 5 
auf fi recht, wenn er klipp und klar ſaat, daß man ſi 
mit Air ſelbſt verlaffen müſſe. Er hätte dies nur 
5 "deren Worten tun ſollen. 


Neue Eiſenbahntarife in Polen. 


Ka, om 1. November ab werden eine Reihe von weiteren 

führt fen leichte rungen bei den polniſchen Bahnen einge⸗ 

tern die alle den Zweck haben, die Ausfuhr zu erleich⸗ 

märk und die Konkurrenzfähigkeit Polens auf den Auslands⸗ 
an zu heben. 


Eine yolir ; ; 161 ie Beſtim⸗ 
mun, ine politiſch⸗wirtſchaftliche Maßregel iſt jedoch die Beni 
nahme chic des 9 afens von Gdingen. Die Aus⸗ 
Dirt ae für Frachten nach und von dieſem Hafen, der augen? 
trotz BR gebaut wird, ſollen derart geitaltet werden, daß ſie, 


erbitten? Die Arbeit eines ſolchen Ingenieurs iſt mindeſtens 
von gleichem ſozialen Wert, wie die eines geſchickten Journa⸗ 
liſten!“ Welch' traurige Verirrung. 

Nein, und tauſendmal nein, Herr Korfanty, dem die 
fortdauernden Geſchäne und Geſchäftchen mit allerhand Groß⸗ 
ſchiebern vom Schlage der Caſtiglione den geſunden Sinn 
verdorben zu haben ſcheinen. Ein Ingenieur baut tote Ma⸗ 
ſchinen, die nach automatiſchen Geſetzen unabänder⸗ 
lich ihre Arbeit tun, einerlei, wer die Hebel ihres Gehens 
dirigiert. Ein Menſch aber, ein leben der Menſch, iſt 
feine automati he Maſchine. In ihm ſitzen Herz und Über: 
zeugung. Und beide muß er haben, wenn er das hohe 
Amt verſehen will, die öffentliche Meinung zu lenken. Hat 
er das nicht, Herr Korfanty, dann iſt er ein Schmock, ein 
widerliches Weſen, Herr Korfanty, „das jo ſchreiben kann 
oder auch ſo“, wie es in Freytags „Journaliſten“ heißt, 
aber ein ehrlicher Journaliſt iſt er nicht mehr, Herr Kor⸗ 
fanty, der Sie ja auch ehemals Preſſeleiſtungen — allerlei 


koſten ungünſti i ingens, die Fracht⸗ 805 f 

en geren geographiſchen Lage Gdingens, die Fi brachten. Und aus dieſen Erwägungen heraus 

Polen nach Danzig⸗Neufahrwaſſer nicht überſchreiten.] Al von ö s uns feindliche Blatt Stellung. 
liche beg unt also . 125 1 mit en wirtſchaft⸗ nehmen wir heute für das un feindliche Blatt Stellung 


Denn Meuſchenſeelen kauft man nicht. Und wenn man ihre 


du a m d Danziger Hafen 5 i i 
e dn dee e en m BE 
Gͤoingen haben dieſe Maßnahmen vorläufig nicht, da dann 1! der derartige, nicht nur für den Journaliſten⸗ 


f 8 
ſchale fals Handelshafen vorerſt nicht in die Wag⸗ſeiues Mannes für ein ganzes Land verderbliche Anſichten 
u Und die Zukunft wird enweiſen müflen, 1 ee Se Der Streit ıpigı ſich ſehr zu 


Faris EEE eenbiärtg Pr 2405 . er ſten des betriebsrüchtigen Herrn Korfanty zu, und 


alle Journaliſten auf, jede Arbeit für dieſes Blatt zu ver⸗ 


Weitere Tartrverbilliuungen von 10—15% betreffen wir fürchten, daß ſeine bisher jo glänzende politische Laufe 
Zunächſt gilt die Verbilligung bahn einen ſchweren Knax erhalten hat. 


Eine Erwiderung der Bank 
Cukrownietwa? 


Vor einigen Tagen (j. Bol. Tagebl. Nr. 247 v. 25. Okt.) 
brachte der „Illuſtrowany Kurjer Codzienny“ eine Meldung 
über die Bank Cukrownietwa in Poſen, die recht belaſtend 
klang und Forderung nach einer Erklärung nötig machte. Eine 
offizielle Erklärung der Bank iſt noch nicht erfolgt, 
nur dem „Kurjer Poznanski“ wind von „maßgebender Stelle“ 
geſchrieben: „Im Anſchluß an die vom Krakauer „Illuſtrow. 
Kurjer Codzienny“ gebrachte und von anderen Blättern aufs 
genommene Nachricht, daß die Bank Cukrownictwa infolge 
von Zahlunasunfähigkeit ihrer Klienten große Verluſte 
erleidet, iſt feſtzuſtellen, daß die Moiener Zentrale der 
Bank infolge der auf dem Markt herrſchenden Geldknappheit 
in einigen Fällen () Schwierigkeiten hat, ihre 
Forderungen für gelieferten Zucker einzuziehen, 
daß dieſe Forderungen aber insgeſamt nur(!) einige hun⸗ 
derttauſend Zkoty betragen und teilmeije (!) gedeckt ſind. 
Der Aufſichtsrat der Bank hat eine Sondertommiſſion eingeſetzt 
zwecks Aufklärung der ganzen Angelegenheit und hat auch 
entſchiedene Anordnungen getroffen, die darauf abzielen, die 
unbedingte Deckung der Debetpoſten zu erreichen. 
Schon jetzt kann mit aller Beſtimmthert den Befürchtungen 
der verſchiedenen Blätter eutgegengetreten werden. Die 
ev Verluſte haben auf die Lebensfähigkeit der Bank und 
auf ihre normale Tätigklit keinerlei Einfluß.“ 

Eine vielleicht eiwas dunkle Erklärung, aus der man 
alle möglichen Dinge herausleſen kann, aber immerhin eine 
Erklärung 

Wahlvorbereitungen in Deutſchland. 

Berlin, 7. O tober. 
jetzt die Kommuniſten 86, die Polen 13. und die Demokraten 4 Kan⸗ 
didaten auf ihre Liſten geſetzt, wie den geſtrigen Parteiblättern zu entnehmen 
iſt. Die Demos raten wollen die volltändigen Wahlliſten am Moniag 
veröffentlichen. während das Zentrum erſt nach dem am 27. Oktober 
ſtartfindenden Parteitag mit Kang i atenau'ſtellung und Wahlauſruf vor 
di Offenilſchkeit treten wil. Soweit bis jetzt ein allgemeiner Überblick 
möglich iit, kann geſag werden, aß ie Kommun ſten in allen Wahl⸗ 
freien Kan idaten aufſtellen, eben o die Deutſchnationalen und auch die 
Sozial emokraten. Von den übrigen Parte en find Enucheidungen erſt 
noch zu erwarten, zumal k ine einzige Pariei au jdie überraſchende Reichs⸗ 
zagsauflöſung vorbereitet wan. i 


Täglicher Seppelindſenſt in Amerika. 

Rotterdam 27. Oktober. Einer Daily Mailmeldung aus Neuyork 
zufolge find die St’die Neuyork un) S.. Francisko um die Genehmi⸗ 
zung zum Bau eigener Flugzeughäfen eingetommen, um einen täglichen 
Beppeim-Dienft wiſchen Neuyork und Francisto ab 1. April einzuführen, 
deſſen Leu ung die beiden Stadtgemeinden in die Hand nehmen wollen. 
Die Berörderungszeit zwiſchen Neuyort und S. Francisko ſoll dadurch 
um die Hälfte herapgeſetzt wer. en. 


Dom Barbarısmus der „grande nation“. 


Genf, 27 Oktober. Wie das „Pariſer Echo“ melder, erleidet der 
franzö iſche Antrag vom 16. d. M. nach Schließung der Zeppe inwerft 
eine längere Verzögerung darch die engliſche Regierungskriſis. 
Der britiſche Bo ſchafter habe be eits der franzöſiſchen Regie ung mit⸗ 


geteilt, daß England vor Abſchluß der Parlamentswahlen keine Stel⸗ 


lung zu dem Antrag einnehmen könne. 


== Der Zkoty am 27. Oktober Sanzig: Zloty 10761108 14, 
Überweiſung Warschau: 106..6—107 19, Berlin: Überweiſung Warſchau 
79.99 — 81.61, Überweiſung Kartowetz 79.99—8 61. Üverwerjung Poſen 
80.99 81.71, Zürich Uberweiſung Warſchau „0,00, Paris: Überweisung 
Warſchan 371 00, London: Uh rweiſung Wanſchau 23 38 Neuyork: überw. 
War dau 19 25 Prag 21 65300 659.00 Uberwenung Warſchau 653.00 
Nas N 7 7 05 13 e Warſchau 3.57 —13 670, 

a: erw. War chau 102 00, Bulareſt: überw. Wi 1 
Czernowitz: überw. Wurfchau 34.40. — 


Litauens Ausfuhr im erſten Halbjahr 924 erreichte einen 
Geſamtwert von 124 968 200 Lit. Hiervon wurden exportiert nach 
Deutſchland 39.12 Prozent, nach Großbritannien 26.05 Prozent, 
nach Lettland 12.27 Prozent, nach Holland 2.34 Prozent, nach 
Dänemark 2,06 Prozent, nach Belgien 1,58 Prozent, nach Frank⸗ 
reich 1.44 Prozent, nach allen übrigen Ländern 5.65 Prozent. Die 
Geſamteinfuhr in derſelben Zeit hatte einen Wert von 
107 018 000 Lit. Den Hauptanteil hatte nach wie vor Deutſchland 
mit 65,12 Prozent. Im weiten Abſtande folgen die Tſchechoflowatei 
mit 4.13 Prozent, Großbritannien mit 7.57 Prozent, Frankreich 
mit 0.89 Prozent, Nordamerika mit 3.84 Prozent gegen 3.61 Pro⸗ 
zent, Lettland 2.93 Prozent, Holland 2.57 Prozent, Dänemark 0,52 
Prozent, Belgien 0.26 Prozent, alle übrigen Lander mit 8.56 Proz. 
Von den Aus fuhr poſten ſind im einzelnen zu erwähnen 57.034 
Tonnen bearbeitetes Holz, 3526 To. Leinſaat, 2600 To. Flachs⸗ 
fafer, 148438 Stück Rindvieh, 31475 Schweine, 10 903 Pferde, 
40 887 Hühner, 38 747 800 Eier und 3430 To. Kartoffeln. 


Preisſenkungen für Leder und Schuhe in Rußland. Auf 
der letzten Sitzung des Kollegiums des Volkskommiſſariats für 
den Innenhandel wurde beſchloſſen, die Höchſtpreiſe herabzuſetzen. 
Danach betragen die Preiſe für die wichtigſten Arten im Groß⸗ 
handel franko Waggon; ſchweres amerikaniſches und ruſſiſches 
Sohlenleder (15,8 Ermäßigung) 42 Rubel je Pud, Brandſohten⸗ 
leder von Jungvieh 39 Rubel, Stiefelſchäfte mit Falten aus Jung⸗ 
biehleder, 12 Werſchok lang, 1. Sorte 5,76 Rubel je Paar, zuge⸗ 
ſchnittene Stiefelſchäfte 3,45 Rubel, ruſſiſches Kalbchromleder 1,10 
Rubel je Fuß, Chromrindleder 75 Kopeken je Fuß. 


a Die Gründung einer Bank für die ſlowakiſche Lederindu⸗ 
ſtrie iſt, wie wir erfahren, unter Beteiligung zahlreicher Inter⸗ 
eſſenten der Lederinduſtrie und des einſchlägigen Handels in Vor⸗ 
bereitung begriffen. Als Stammkapital find 10 Millionen Ke. in 
Ausſicht genommen, wobei auch auf die Gewinnung ausländiſchen 
Kapitals gerechnet wird. Die neue Vank ſoll nicht nur dazu die⸗ 
nen, die Lederinduſtrie in gewiſſen finanziellen Angelegenheiten 
una hängig zu machen, ſondern auch deren allgemeinen Intereſſen, 
das Auktionsweſen und den Export zu fördern. 


Im inne politiſchen Wahlkampf haben bis 


Aus Stadt und Sand. 
Bosen, ven 28. Oktober. 


Einkommenſtenerzahlung. 


— Soſener Tageblatt. 
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wohl ergehen und unſere gemeinſame Wirkſamkeit erſprießliche Früchte] ſchaden war erheblich, der Inhalt einer Anzahl Güterwagen wurde ver 


tragen. Bei dieſer Gelegenheit kann ich es nicht unterlaſſen, Ihnen, 
verehrter Freund, für die Unterſtützung meiner Beſtrebungen durch die 
Preſſe nochmals herzlichſt zu danken und Ihnen anheimzuſtellen, von 
di ſem Schreiben beliebigen Gebrauch zu machen. Nochmals herzliche 


Wie uns die Steuerberatungsſtelle der „Labura“ mitzuteilen bittet, Grüße allerfeits vom alten Rad omski.“ 


iſt gemäß einer Verfügung des Finanzminiſters vom 15. Oktober 
1924 (Dz U. R. P. Nr. 859) der Zuſtellungstermin der Veranlagungs⸗ 
beſcheide der Einkommenſteuer, der gemäß Artikel 86 des Giniommen- 
ſteuergeſetzes vom 16. Juli 1920 im Wortlaut der feſtge etzten Verord⸗ 
nung vom 14. Juli 1923 (Dz. U. R. P. Nr. 77 Poſ. 607) auf den 15. 
Oktober feſtgeſetzt war, auf den 1. November 1924 verlegt 
worden. Danach haben alle Steuerpflichtigen, die den Veranlagungsbe⸗ 
ſcheid bzw. die Zahlungsaufferderung über die noch nachzuzahlende 
oder aber, ſofern eine Zahlung überhaupt noch nicht geleiſtet worden iſt, 
voll zu bezahlende Einkommenſteuer erſt nach dem 1. November d. J. 
erhalten, die zu zahlende Steuer innerhalb 30 Tagen vom 
Tage der Zuſtellung des Zahlungsbefehls ab gerechnet 
zu entrichten. 

Paragraph 2 beſagter Verordnung beſtimmt, daß der bisher auf den 
1. November feſtgeſetzte Zahlungstermin bis zum 15. No vember 
1924 verlegt werd. Dieſer Zahlungstermin kommt für diejenigen 
Steuerpflichtigen in Frage, welche die Zahl ungsau forderung (Nakaz 
Platniczy) bis zum 1. November d. J. erhalten. 

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß die Zahlungsbefehle nur 
den an Staatsſteuer noch zu zahlenden Betrag enthalten, hir zu tritt 
. unter Berückſichtigung des evtl. bereits gezahlten Betrages gemäß Ar⸗ 

tikel 8 des Geſetzes vom 10. Januar 1924 (Dz. U. R. P. Nr. 13 Po 
110) in jedem Falle immer noch die entſprechend der Höhe des veran⸗ 
lagten Einkommens zu entrichtende Kommunalſteuer, die der Steuer⸗ 
pflichtige ſelbſt zu berechnen hat. 

Ergänzungswahlen zu den evangeliſch⸗kirchlichen! 
f KRoürperſchaften. = 1% 

Am Sonntag fanden in verſchiedenen evangeliſchen Kirchen der Stadt 
Poſen die Ergänzungswahlen der kirchlichen Körperſchaften unter der 
leider üblichen ſchwachen Beteiligung auf die Dauer für einen neuen 
6 jährigen Zeitraum (von 1925 — 1931) ſtatt 

In der Paulikirche wurden die mit Ablauf dieſes Jahres aus⸗ 

ſcheidenden Kirchenälteſten Foerſter Hoffmann und Milbradt, 
ſowie die Gemeinde vertreter Boettger, Dreher. Hir ſchber⸗ 
ger, Jentſch, Niemert, Rattaj und Thiem wieder⸗ und die 
Herren Sommer und Braun neugewählt. 
Die Wahlen in der Chriſtus kirche ergaben die einſtimmig e 
Wiederwahl der ausſch idenden Kirchenälteſten Kommerzienrat 
Stiller und Laue ſowie der Gemeindevertreter Darius, Reſchke, 
Konukiewicz, Grundmann und Hubrich. Anſtelle eines ſechſten 
ausſcheidenden Gemeindevertreters wurde der Kaufmann Hans Budnik 
einſtimmig gewählt. 


Ein edler Menſchenfreund. 


Der Schulrat Radomsti in Hirſchberg⸗Cunnersdorf im Rieſenge⸗ 
birge hal dieſer Tige einem unf.xer Ru akteure, mit dem ihn perſönliche 
Freuſidſ Haft ö reinte, einen Brief zugehen laſſen, den wir wegen feines 
allgemein intereſſ erenden In halts nachſte hend im Wortlaute wiedergeben: 

„Lieber Freund! 3 

UTcht Jahre ſinds her, wo ich wegen Erſchöp'ung mein geliebtes Poſen 
verließ, um in den ſchleſ chen Bergen zu geſun den und me nen Lubens⸗ 
abend zuzubringen. Aber auch hier zan ich keine Ruhe. De Krieg⸗⸗ 
folgen zwangen mich ſchem nach kurzer Pauſe, mich der Bedüritigen aller 
At anzunehmen und in den von mir begründeten Ch ritasſekretaria en 
zu Hirſ berg un) Warmbrunn Rat und Hi fe zu bungen. Ganz beſon⸗ 
ders waren es die Flüchtlin e, welche ihr Vermögen und ihre Exiſten; 
verloren denen meine Ferſorge galt, um ihnen über die ſchwerſte Zeit 

nwegzuhelfen und fie wieder in einen erwerbsfähigen Stand zu ver⸗ 
a Aber auch die Sache der Penſionäre, Witwen und Waiſen, der 
Kleinrentner und So ialrentner erforderte und erfordert fortgeſetzt viel 
Arbe tt. Um ſie recht erfolgreich durchführen zu können, wählte man mich 
zum Überfluß zum Stadtveroroneten und jetzt, mit 77 Jahren, noch 
zum Stadtrat, und ſo maß ich im hohen Alter wie in der Vollkraf 
meiner Fahre für die Allgemeinh i ſchanen und wirten. Ich tue es 
nach wie vor herzlich gern und gedenke mit Genugtuung immer 
wieder meıner Wirkſamkeit in Poſen. Selbſtverſtändlich gel⸗ 
ten meine Ge anken in erſter Linie der oſtigen Taub ſſtummen an⸗ 
fait, der ich fortgeſetzt wanſche, daß es ihr gelingen möge, die unglück⸗ 
lichen Kuder zu ordentlichen und brauchbaren Menſchen zu erziehen 
Ich grüße mein Taubſtummenheim und wünſche, daß ſich die ver⸗ 
Lofjenen und arbeitsu fähigen Taubſtummen dort wo lfühlen mögen! 
Mee Grüße gelten ferner den Arbeitshäuſern und der gem in⸗ 
nützigen Baugenoſſenſchaft, der es gelingen möchte weiteren min⸗ 
der emittelien Familien ein geſundes und bequ mes Heim zu ſchaffen. 
Asdann begrüße ich mein Ledigenheim auf der Fiſcherei. Möge 
es den wandernden jungen Leuten das wahre Elternhaus erſetzen! Auch 
gedenke ich der lieben Franziskanerkirche und der Anſtalt in Dar 
rienbronn bei Pleſchen mit dem Wunſche auf weitere ſegensreiche 
Wirkſamkeit. Schließlich gedenke ich in herzlicher Liebe aller mein er 
früheren Mitarbeiter, gleichviel, wo ſie jetzt leben. 


Raffke & Cie. 


Ein Zeitroman von Dr. Arthur Landsberger. 
165 Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


„Ich habe ſeinetwegen die weite Reife gem acht.“ 

„Darf ich fragen, wer Sie ſind?“ 

„Ich heiße Linke.“ 

„Bitte, warten Sie, ich werd's verſuchen.“ 
Sie verſchwand hinter einer der Türen, die Linke nun 
mit ſeinen Augen umfaßte, als wenn ſich hinter dieſer Tür 
ſein Schickſal erfüllen ſollte. 

„Aber ſelbſtredend!“ ſagte da drinnen eine helle, freund⸗ 
liche Männerſtimme. Warm trafen die beiden Worte Linkes 

er 
Aber ſelbſtredend!“ wiederholte er. Und dieſe beiden 

Worte blieben für ihn eine Erinnerung, an der er hing, 
ſolange er lebte. 


Das Mädchen öffnete die Tür, 

„Bitte!“ 

. Und Franz Linke trat über die Schwelle in Günthers 
Zimmer. 

Günther ſtand aufgerichtet im Zimmer und nickte ihm 
zu. Er jagte auch irgend was. Aber es ging in Linkes Auf⸗ 
ſchrei verloren. 

„Junge! Mein Junge!“ rief Linke laut, hob beide Arme 
hoch und ſtürzte auf Günther zu. 

Das kam ſo aus dem Herzen, ſo viel Liebe lag in 
den Worten, daß Günther, ſtatt ſich zu wundern, bewegt war, 
ſeinen Arm auf Linkes Schulter legte und ſagte: 

„Sie guter Menſch!“ 
Linke war mit ſeiner Beherrſchung zu Ende. Er klam⸗ 


merte ſich an Günther feſt, ſchluchzte laut und wiederholte ein 
über das andre Mal: n 0 


— 


ee 


lächelte und ſagte: 


mein Junge!“ 


„Mein Junge! Du, 


Ein eigenartiger Vorgang in einer Redaktion. 

Dem „Poſtap“ wird aus Bromberg telephoniert: 

Geſtern. Freitag, nachmittags 2 Uhr, erſchien in der Redaktion des 
„Dziennik Bydgo ki“ der General Tadeusz Henryk in Begleitung 
des Generalſtabschefs und erklärte, er werde die Redaktion nicht eher 
verlaſſen, als bis er die ſchriftliche Erklärung erhalten habe, die Redak⸗ 
tion werde die Lempick ſchen Artickel die die Zuſtände in der Armee 
kritiſie ten, zurücktiegen un) weitere nicht aufn hmen. Indem er mit der 
Fauſt auf den Tiſch ſchlug, drohte der General, er werde ein Unglück 
herbeiführen ſollte er die verlangte Erklärung nicht erhalten. Dabei wies 
er zum Fenſter hinaus, wo eine Abteilung Ulanen zu Pferde ſtand. 
Unter dem Zwange ſtellte der Redakteur in Gegenwart von zwei Zeu⸗ 
gen die verlangte Erklärung aus, worauf der General, das Fenſter 
öffnend, dem kommand erenden Offizier den Befehl erteilte, ſich zurückzu · 
ziehen. Die Redaktion des „Dziennik Bydgoski“ und der Abgeordnete 
Bigonski haben beim Kriegsminiſterſum telegraphiſch die Anordnung 
einer Unterſuchung bean: ragt. 


* Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet morgen, 
Mittwoch, zu gewohnter Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen außer Wahlen, die 10 Punkte umfaſſen, folgende An- 
gelegenheiten: N 

Beſchließung von Emeriturſatzungen für die ſtädtiſchen Beamten; 
Beſchließung von Zuſätzen zu den Satzungen für die Eintreibung der 
Luſtbarkeitsſteuer; Friſtverlängerung der Satzungen über die Steuer von 
Lokalen und Wohnung überſchuß; Aufrechterhaltung des Poſtzuſtellungs⸗ 
dienſtes in den auswärtigen (dörflichen) Bezirken. 

8. Perſonalnachricht. Der Schriftſteller und Dramaturg St. Prz y⸗ 
bys zewski in Danzig iſt zum Beamten für Sonderdienſte des Staats⸗ 
präſidenten ernannt worden 

8. Erleichterung. Kaufleute und Induſtrieelle, die der P. K. O. 
angeſchloſſen ſind und Waren mit der Poſt oder Eiſenbahn unter Nach⸗ 
nahme verſenden, können die von den beiden Beforderungsanſtalten 
eingezogenen Beträge auf ihr Anſchlußkonto überwe ſen laſſen. Bei 
Poſtſendungen iſt die Angabe der Nummer bei P. K. O. anzugeben? 
bei Bahnſendungen muß dem Frachtbrief ein Blankett beigefügt fein. 

s. Eine neue Novelle über die Geldbörſe wird gegenwärtig im 
Finanzminiſterium ausgearbeitet und ſoll in nachſter Zeit den Miniſter⸗ 
rat bejchäftigen. 

* Der Familienabend der Petrigemeinde morgen, Mittwoch, abends 
findet auch diesmal im kleinen Saale des Evangeliſchen 
Vereins hauſes ſtatt. 

x Violinkouzert. Irena Dubiska wird am 4. November im 
Evangeli chen⸗Vereinshauſe ein Violin⸗Konzert veranſtalten. 

K Das Operettentheater Nowosei“ im Apollotheater brachte geſtern 
abend bei gut beſetztem Haufe eine der in Dentſchland ſchon längere Zeit 
bekannten Walter Kollo'ſchen Operetten „Der verjüngte Adolar“ 
zur Aufführung und erntete bei dunchweg flottem Spiel und angemeſſe⸗ 
ner Ausſtattung einen ſtürmiſchen Heiterkeiiserfolg. Beſonders verdient 
machten ſich um die Aufführung der prächtige Komiker Win iaszkie⸗ 
w cz als Träger der Ti elrolle und ſeine Pertnerin, die Tänzerin 
Dodo. Im zweiten Akt hatte der muſikaliſche Part ſich bedeutende Ab⸗ 
ſtriche gefallen laſſen müſſen, die im dritten Akt durch ein Variete mit 
Pat und Patachon erſetzt wurden. 

n Nicht identiſch, Herr Bankbeamfer Zbigniew Prawdzic- 
Bogacki ul. Grottgera 5 (fr Liebigſtraße) bittet uns mitzuteilen, daß 
unſere Mitteilung über die Verhaffung des ehemaligen Bankbeamten. 
Roman Bou acki in de Sonnabendausgabe ſich auf ihn nicht bezieht. 

x Zu dem eintägigen Ausſtande bei der ſtaatlichen Zigarettenfa⸗ 
brit „Sarmatia“ wird uns von Frteiligter Seite mitgeteilt, daß der Aus⸗ 
ſtand nicht Deshalb ausgebrochen war, weil die Arbeiterſchaft ſich gegen 
die Entlaſſung eines Arbeiiers wegen angeblichen Diebſtahls auflehnte, 
ſondern weil deſſen Entlaſſung wegen Differenzen mit einem Vorgeſetz en 
erfolgen ſollte. . x 

Trotz der Hundeſperre frei umherlaufende Hunde gibt es in 
Poſen jetzt wieder eine große Anzahl. Das Star ſt vo Grodzkie macht 
darauf aufmerkſam, daß die Hunde ſperre einſtwellen noch bis zum 15. 
November angeordnet iſt, und daß gegen jeden Hundebeſitzer mit ſtren⸗ 
gen Strafen eingeſchriiten wird, der feinen Hund frei umherlaufen läßt. 

X Gegen die Aufführung des „Quo vadis“ ⸗Films der italleni⸗ 
ſchen Firma „Continental“ haben die Erben des Dichters Sienkie⸗ 
wiez ein gerichtliches Verbot erwirkt. Gleichzeitig haben fie eine Scha⸗ 
denerſatztlage von 50 0.0 Dollar gegen die Firma eingereicht. 

X Das Opfer eines. Ueberfalls von fünf Burſchen wurde ein ger 
wiſſer Stani kaw Splitt in der Nähe der polniſchen Kirche an der 
St. Lazarusſtraße in der Nacht zum Sonntag, indem ihm feine Geldta⸗ 
taſche mit Militärpapieren und ein ſilbernes Zigarettenetui geraubt 
wurden. 

* Krotoſchin, 27. Oktober. Die Krotoſch. Ztg. meldet: Am Freitag, 
dem 24, abends gegen 6 Uhr, brach bei einem Güterzug am Stellwerk, 
Bahnhof Krotoſchin, Benicerſtr. die Achſe eines Eiſenbahnwaggons. In⸗ 
zolgedeſſen entgleiite ein Teil der nachfolgenden Wagen. Der Material- 


„Alſo — heraus muß es! Und viel Worte machen kann 
ich nicht — denn es ſitzt mir in der Kehle — und jetzt, wo 
ich hier ſtehe, da erſcheint es mir wie ein großes Glück. — 
Nur, wie es auf Dich wirkt, das iſt die Frage. Aber ich hab's 
ſo im Gefühl, als müßte ſich da irgendwas loßreißen in Dir, 
was nicht ſtimmte — oder, am Ende, da trifft's Dich und Du 
fällſt aus allen Himmeln. — Wie?“ — Er ſtand auf, trat 
dicht vor Günther hin und ſah ihm feſt in die Augen: „Alſo, 
daß Du's weißt, Junge!“ — Seine Augen ſtrahlten — „Du 
gehörſt mir! Mir allein! Und haſt nichts zu ſchaffen mit denen 
da! Denn Du biſt mein Kind! Mein Kind biſt Du! — Und 
das Mädchen, die Frida, das iſt Rafftes ihrs. — So, nun 
weißt Du's! Und wenn Dich jemand fragt: von heut' ab, da 
heißt Du Linke. Genau wie ich und wie wir alle! Mein Sohn 
biſt Du! und warſt es von der erſten Stunde ab. — Du biſt 
ein braver Kerl, Günther! — So! Nun iſt es heraus!“ 

Die dicken Tränen liefen ihm über das Geſicht, und er 
drückte die Hand Günthers immer feſter. 

Günther hielt ſich die Hand vor die Augen, preßte die Finger 
an die Schläfen — alles in ihm war in Bewegung. Erſt ſchien 
es, als wenn er in ſich zuſammenſänke, er beugte den Kopf 
nach vorn und ließ die Schultern herabfallen — eine ganze 
Zeitlang ſtand er ſo. Dann aber ging ein Ruck durch den 
ganzen Körper, alle Nerven ſpannten ſich er richtete ſich auf, 
ſtand kerzengerade, hob den Kopf, ſah dem alten Linke feſt 
ins Geſicht, holte tief Atem und ſagte breit: 

„Gott ſei Dank!“ 

Linke ſchlug die Hände zuſammen und rief freudig: 

„Günther!“ 

Und Günther wiederholte: 

„Gott ſei Dank!“ 


Gel., 


nichtet. Der direkte Betrieb Krotoſchin⸗Oſtrowo war längere Zeit geſpe 53 
= 1 nach Oſtrowo wird durch Umſteigen über Jarocin aufrecht 
erhalten. . 
Chern. 25. Otter. Einer grauſamen Tierquälereiiduldlß) 
emacht hat sich eine Lans frau, die am Freitag auf dem Wechen mark 
e Enten feilhielt die ſie bei lebendigen Leib zum Teil gerunſt 
hatte. Der Hausfrauen die die armen Tiere in dieſem Zuſtande ahen 
bemächtigte ſich eine ſelche Erregung, daß ſie die Frau ausſchalten und 
einem Poltziſten Meldung machten, der ſich Namen und Adreſſe der 
Tierguadlerin gufſchreiden mußte, um ſie zur Beſtrafung zu melden, 
Ale Entſchulsigung gab die Bäuerin an, daß bein Verkauf lebender 
Eulen die Federn nicht beſonders bezahlt. und daß ſie bel dieſem Ber- 
fahren wenigſtens einen höheren Preis erzielte ohne die Käufer ſelſt 
dabel zu ſchädigen! 


Aus dem Gerichtsſaal. 


8. Poſen, 23. Oktober. Der vorbeſtrafte Drechslerlehrling Tadeus) 
Rutkiewiez hatte zuſammen mit dem 16 jährigen Sohn der Händlerin } 
P. in Wilda diefe andauernd beſtohlen. Die geſtohlenen Sachen taufte 
Frau Stani kawa Rutkiewiez, die Mutter des erſteren, für Trinkgelder 
die Jungen zur weiteren Arbeit ermunternd. Auch die Schwiegertochen 
die Frau R. beteiligte ſich an den Käufen. Die 5. Strafkammer ven“ 
teilte den Tadeusz R zu 1 Jahre, deſſen Mutter zu 3 Monat! I 
und die Schwiegertochter zu 3 Tagen Gefängnis. a 

* Neuftadt, 26. Oktober. um Mittwoch wurde vor der hieſign 
Strafkammer gegen den Rittergutsbeſißer Behrend von Groß, 
Buchenrode, früher Klein⸗Starſin verhandelt. B. hatte im Juli dieſes 
Jahres zur Wahrung feiner Intereſſen an Reflekranten ein Zir kult! 8 
geſandt, in dem er warn te, Teile der Güter Klein Srarſin und Ned? 
diſchau auf dem Parzellierungswege käuflich zu erwerben 
Dieſe Güter waren vom Staate liquidiert worden, und nach Angabe den 
Zirkulars beſtand die Möglichkeit, daß die Liquidation zu Unrecht er! 
folgt ſei. Die Anklage warf dem B. Venächtlichmachung ſtaatlicher An, 
ordnungen vor ($ 131 Str. G. B.). Es erfolgte Freiſprechung N 


Alles um Tee. | 

Er hatte jich jo viel von dieſem Abend verſprochen! Einmal 
Stunden mit ihr zuſammen zu ſein, wo ſie ſonſt mit freund? 
lichem Kopfneigen an ihm vorüberſchritt — einmal mit ihr T 
Muße von dieſem und jenem plaudern zu können, wo ſon 
eine Bemerkung über das Wetter ihre einzige, recht karge Un? 
terhaltung bildete. Und nun war ſie da, ſaß neben ihm un? 
— enttäuſchte ihn unendlich. Sie blieb kühl und verſchloſſen 
bei ſeiner Unterhaltung ohne den leiſeſten Schein einer wär I 
meren Anteilnahme. Wein, Likör, Zigaretten, die er ihr bol, 
um fie dadurch in Stimmung zu verjegen, lehnte ſie ab. Wat 
fie denn durch nichts aus ihrem Dornröschenſchlaf zu erwel | 
ken? Dann erklang ein Ton, wie wenn das Silber eines Lö- 
fels an zartes Porzellan ſchlägt, und neben ihm erklang ein 
Seufzer, ein erleichtertes Aufatmen: „Ah, Tee! Endlich!“ Dank“ 
bar nahm ſie die Taſſe mit dem duftenden, bernſteinfarvenes . 
Trank aus der Hand und ſagte mit einem reizenden Lächeln? 
„Ich bin nämlich gar nicht „Ich“ — wenn ich nicht meinen 
köſtlich anregenden Tee habe.“ — Nun wurde der Abend ganz 
jo, wie er es ſich gewünſcht hatte! Und was er in ſeinen kühn 
ſten Träumen nicht zu hoffen gewagt, erfüllte ſich ihm bei det 
letzten Taſſe Tee: Er erhielt eine Einladung, um weiter von 
Büchern und Reiſen zu plaudern und um bei ihr den allem I 
beſten Tee, den Tee „Marke Teekanne“, zu trinken. 


Unverzünliehe Bestellung auf das 


„Posener Tageblatt“ 


ist dringend anzuraten. Sollte die Bestellung etwa bis- 
her noch nicht geschehen sein, bitten wir auf dem zu- 
ständigen Postamt zu beantragen, daß die ab 


1. November erscheinenden Nr, nachgeliefert werden, 
Verlag des Posener Tageblattes. 
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die Ben Die Zeit im Bild — 
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Verantwortlich für den geſamt politiſchen Zeil; Rober! N 
Sura, für Stadt und Sand Rudolf Cerbrechtsmeher 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und Di 
Munvierte Beriage „Die Beit im Bild“: Rober: Styra; 


u, Rnpegenzett M. Grundmann. — Druf und Verlag PM 
. . eee Th NA ie ira 


Er breitete die Arme aus, dehnte und ſtreckte ſich, ließ 
ſich auf das Sofa fallen und ſtieß tief aus dem Innern das 
Wort hervor, das ſein Herz enthüllte: | 

„Frei!“ 

Linke ſtand ſtrahlend vor ihm. Er ſagte nichts, ſah ihn 
nur immer an. Aber auf ſeinem Geſicht ſtanden ſtolz die 
Worte: * 

„Mein Junge!“ i ö 

Nach einer Weile ſtand Günther auf, nahm Linkes beide 
Hände und ſagte: . N 

„Ich bin ſo froh! Und es wird mir nicht ſchwer fallen, 
mit meinen Gefühlen mich zu Euch zu finden. — Bitte, 
laß’ mich ein paar Stunden allein, Du begreifſt, daß ich fie 
brauche.“ Mi 

Linke ließ ihm den halben Tag. Als er 
wieder läutete, ſtand Günther ſchon an der Tür. 

„Komm' nur? Komm nur!“ rief er ihm freudig zu und 
zog ihn übermütig ins Zimmer. ö 

„Wenn Du einen glücklichen Menſchen ſehen willſt — hier, 
ſieh mich an!“ 1 f a 

Und Linke ſah in ein Geſicht, aus dem laut das Glück 
ſprach. f | ! f 
g „Vater!“ ſagte er und drückte ihm die Hand. „Es iſt 
das erſtemal! Wie gut, daß Du mir trotz allem nie ein 
Fremder warſt.“ 

„Alſo zufrieden?“ fragte Linke. J 
Vater, wenn Du nur ein klein wenig von dem fühl 
ich fühle, dann bin ich ſchon froh.“ 2 fab, 
„Ich freu mich wie Dul“ 

„Nun wird alles gut!“ rief Günther. 

„Was meinſt Du, daß nun wird?“ fragte Linke. 
„O vieles! vieles! Was bisher nicht werden konnte!“ 
„Du meinſt Dein Studium?“ 4 
„Auch das.“ 

„Du wirſt es fortführen. Ich bin in der Lage...” 


Forkſezung folgt) 


gegen Abend 


was 


| 


N 


> 


| Schweizer geſucht 


mit eigenen Leuten für 30 Milchk. (Herdbuch) u. Nachz. zu 
ſofort oder 1. 1. 25. Sehr gute Wohnung. Dauerſtellung. 


Nur beſte Kräfte kommen in Frage. Zeugniſſe, Abſchriften, 
Adr. früh. Chefs, Gehalts forderungen erbeten an 
E. Kujath-Dobbertin in Dobrzynie wo, 
pow. Wyrzysk, stacja Osiek. 


/ 


Suche zum 1. November oder ſpäter jungen 
he 3 ) 


Wirisehatsinspekior 


der ſchon in Stellung war. Gehaltsanſprüche an 


Gutsbeſitzer Schendel, 


Radom, Boft Bolajemwo. 


 Kontoristin, Stenolvpisin, 


längere Zeit praktiſch tätig geweſen, ſucht Stellung. 
Angebote unter 608 an die Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


A A RE RE DENE DRAN 
Verh. ſehr tücht. ſelbſt. Gutsverwalter, poln. Staats- 
bürger, gegenw. Oberinſp. eines 2600 Morgen ſehr int. 
utes mit ſehr guten Zeugniſſen und Empfehlungen, ſucht 
1. 4. oder 1. 7. 25 event. auch eher paſſ. Stellung. 
Gefl. Offerten unter B. O. 586 an d. Geſchaftsſt. dieſes 
Blattes erbeten. 


Ceinen holzmaler 


ſtellt ſofort bei hohem Aktordlohn ein 
Emil Woltmann & Co. 
1 Fabryka mebli, Rogoano, Wkp. Tel. 18. 
u EN NE ER I TE N SER 


Suche per 1. 11. oder ſpäter led. der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtigen 


Ho fverwallter. 


Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüche an 
Zipper, Domänenpächter, 


Dom. Daniszyn, pow. Odolanowski. 


3—4 Simmer 


für Büroräume geeignet, im Zentrum der Stadt geſucht. 
Offerten unter 662 an die Geſchäftsſt. d. Blattes erbeten. 


Lokomobile. 


Wegen Betriebsänderung und Platzmangel verkaufe meine 
Abe flüſſig gewordene 40 PS. Lokomovile, Fabrik Lehning, 
hau, Jahrg. 99, ſehr gut zur Holz⸗ und Torffeuerung⸗ 
illig. 


ſpott 
f Mühlengut Wierzyce, 
p. Falkowo, pow Witkowo. 


Winterobſt und Gravenfteiner 
verkauft 


Gärtnerei Lekno, b. Zaniemysi, pow. Sroda. 


Werſchleliſche Steintohle 


ordertohle. mög . ftaubfret) aus eigene Gewinnung zu ı 1, — rt 
franko Waggon hieſiger Grubenſtation abzugeben. Probe⸗ 
ſendung geg. Vorauszahlung P K. O. 3 0 134). 


Oberschlesische Abraumgesellschaft 


Sp. 2 0 Odp., 


Katowice. 
” 
ones Renten⸗Gut 
in Niederſchleſien. 
100 Morgen, Weizenboden, alles neue Gebäude, 1924 erbaut, 


iſt zwecks Auseinanderſetzung ſofort zu verkaufen. Poſener 
lüchtlinge werden bevorzugt. Näheres zu erfragen durch 


E. Hilscher, 


Daleczynek, poczt. Lubosz. 


Angebot in 


Feldbahnſchienen 


und imprägnierten Schwellen erbittet 


Dominium Nagradowice, 
p. Gadki, Wkp. 


Landwirtſchaft 


as Morgen, m. Gaſtw und Kolonialwarenhandlung, 

däweit Schneidemühl, Ausflugsort, hoe Tageskaſſe. Ge⸗ 

ude u. Inventar in gutem Zuſtande, ſofort zu verkaufen. 
Angeb. unt. 628 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erb. 


Dampfziegelei 


an Zementwarenfabrik u. Landwiriſchaft ven 42 Morgen, 
Mm en Weizenboden, mit vollem ebenden u. toten Inventar, 
Wohnung bei Kauf ſofort frei, für 50 Mille Goldmark 


zu verkaufen. 


Zuſchrif en erbeten an 


 Hermsdorfer Dampfzienelei und Schmelzwerk, 


108 Hermsdorf, Post Haynau (Niederschlesien) 


. 8 a it = Autos 
* „Lenz 4 Ton u. Saurer 4 Tonnen, gut repariert, unter Ga⸗ 
tie, billigſt abzugeben. 

6. Macher, Poznan, ul. Wyspiaüskiego 6. 
EN Telephon 6833. 


\ 


+ Holfener Cageblack. . 


| Roßhaar (Schnitthaar) 


kaufen zu höchſten Tagespreiſen oder tauſchen ein gegen Ja 
Haushaltungsbürſten und Beſen. 
Fabryka Szezotek, Czempin 
Einkauſchſtelle: 
Richard Mehl, 
Poznan, sw. Marcin 52. 
Seilfabrik und Bürſtenwaren. 


Ne ire o 
Tilsiter Vollieii- Käse, 
gute, abgelagerte Ware, hat laufend, zu billigſten 
Tagespreiſen, abzugeben 


Dampfmolkerei Schubin. 


Maſchinenreparaturwerkſtatt mit Motor⸗ 
betrieb und Hausgrundſtück 
in einer Stadt von 4000 Einwohnern, mit großem Kunden⸗ 
kreis, ſichere Brotſtelle, billig zu verkaufen. Anfragen unt. 
623 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erb. 


Wer iſt dauernder Abnehmer von 


friſchgeſchlachteten Na cen 


Offerten unter „Kanin“ 408 an die Geſchäftsſtelle d. 
Blattes erbeten. 1 
200 Air. gute Tafeläpfel: Schöner Bos⸗ 
tooa, Landsberger, Cox⸗Orangen, Grahams 
Jubiläum, zu verkaufen. 

Kniestedt, Owieczki. 
pow. Gniezuo. 


— nn — — 


In Kreisſtadt Holniſch-Ober⸗Schleſiens it ein 
glänzend gehend s 


FJabrik- Unternehmen 


der Papierverarbeitungsbranche fait konkurrenzlos) mit 2 
Grundſtücken, jämil. modernen Maſchinen und großen 
Kundenkreis wegen Doppelbeſiz preiswert zu verkaufen. 
Objekt ca. 350000 21. Anzahlung die Hälfte. i 
Angeb. unt. K. 308 an die Geſchaftsſt. d. Bl. erb. 
EN EEE I EI NS ala RER SE EEE HE 


Laſt⸗ Autos 
„Mannesmann⸗Mulag“ 3 Tonnen, gut repariert, fahrbereit, 
unter Garantie, billigſt abzugeben. 5 

s G. Macher, Poznan, Wyspianskiego 6. 
Telephon 6833. 


Speilelartofieln, 
Jabriklarloffeln 


kaufen oder tauſchen gegen Kohle 


Darius & Werner, Poznan, 


Plac Wolnosei 18 Telegr.- Adresse: 
Tel. 3403, 4083. Kartofle 


Kolonialwaren-besehäll 


o * 

in Schwiebus 
mit Grundſtück und ſreiwerdender Wohnung bei 10 bis 18000 
Mark Anzahlung verkäuflich. Das Geſchäfk beſteht ſchon übe! 
50 Jahre und iſt noch ſehr ausdehnungsfähig. Offerten an 


M. Hilſcher, Schwiebus, 


Baumſchulen Gniezno 


empfiehlt 
zur Herbſtpflanzung alle Arten Obſt⸗ und Allee⸗ 
bäume, auch Aprikoſen u. Pfirſich, Frucht⸗ und Zier⸗ 
ſträucher, Heckenpflanzen u. a., ſowie ſämtliche Artikel 
für den Gartenbau. 
Preis und Sortenverzeichnis wird auf Wunſch frei zugeſtellt. 


Zur Herbſtpflanzung 
empfehle in großer Auswahl alle Arten O bſtbäume 


tofen, tfihe, Johannisbeer-, Stachel - 
eh NR ſowie auch A6 5 
Beſonders große Vorräte in Aepfel - und Birnen⸗ 
pyramiden, kräftige ſchöne Ware. 
Joſef Rehbein, 
Baumſchulen, Szametuty. 


Lehr Deen 


von 8-10 ebm Inhalt, gut erhalten, kauft 5 
Dom. Raduchow, 
p. Graböw. 


Grüne Weiden 


taufen jeden Poſten 
Poznafski Przemyst Wiklinowy Dee p. 
Nowy - Tomysl. Tel. 83. 


Lagerplatz 


möglichſt mit geſchloſſenem guten Schuppen zu kaufen oder 


zu pachten geſucht. 


Offerten unt. 760 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes erb. 


Zu günstigen Preisen habe ab meinem 
Lager in Poznan abzugeben: 


Dampf-Lokomobilen: 


%s Nr. 5863, ausziehbar, 14,28 qm Heizfl, 
„Wolf 7 Atm. 


18 J. alt. ebal. 


Stellung 


in beſſ. Stadt- oder Gufs- 
haushalt w. Erlernung der 
feinen Küche, bei Familien⸗ 


„ Nr. 1064, Lokomotivkessel, 15,60 luß. 
„Floether „qm Heisfl., 7 Atm. ed Erfachke 
Marshal 66 Nr. 31302, Lokomotivkessel, 10,42 Osiek Wielki ’ 
* . pow. Inowroclaw. 


19624, Lokomotivkessel, 13,67 


„Marshall“ * m. Heiz 6 Atm. 
Motor-Lokomobilen: 


Gebild. jung. Mädchen, 
mit Handelsſchulbildung und 
1 jähriger Büropraxis ſucht 
von ſofort oder ſpäter 


| Darmstadt“ 8 PS 1 Vorgelege, St ellun 
5 egendach. 6 
| „Darmstadt“ 10 PS er m orgelege, als Regnungsführerin. (Gute 


Handſchrift.) Off. unt. V. G. 
754 an die Geſchäftsſtelle dieſes 


Dampf- u. Motor-DPresehmasehinen: Bates bee. 


15 Lanz“ Nr. 14955, 60022 Zoll, 8 Schlagleisten. 


„Harshall“ 48%22 Zoll, 8 Schlagleisten. 
4% Nr. 7117, 63%21 Zoll, 6 Schlag- 
;Floelheh e 


leisten. 
„Jähne“ Nr. 4471, erx21,Zoil, 6 Schlagleisten. 


| 
| 
| 
| „Floeiher“ Nr. 7479, 679418 Zoll, 6 Schlag- 
| 
| 
| 


Kaſſiererin, 

mit ſämtl. Büroarbeiten vertr., 
ſucht Beihäligneg 
Gute Zeugniſſe vorhanden. Off. 
unter B. 748 an d. Geſchäftsſt. 
dieſes Blattes erbeten. 


Wir ſuchen für einen tüch⸗ 


leisten. tigen, en 55 mehrjähr. 
4% Nr. 7140, 63418 Zoll, 6 Schlag- landw. Praxis, verh. 
„Floeiher“ sieh Rechnungsführer 
„Cegielski“ 600421 Zoll, 6 Schlagleisten. Stellung 
ig“ 4 j ; 4 
„Lehnigk 63%18 Zoll, 6 Schlagleisten. RS 
Hofverwalter. 


Klee-Dresehmaschinen: 
1 Cegielski „Optimus“. 
1 Zimmermann „Favorit“. 
E „letor“ . 
Paul Seler, Poznan, 


ul. Przemyslowa 28. 


fehlerſei, mit guten Gängen, bis 8 Jahre alt, möglichſt geritten 
und gefahren, zu kaufen geſuchk. 

Gefl. Off. m. Beſchreſbung u. Preisang. unt. D. B. 698 
an die Geſchäftsſt. dieſes Blattes erbeten. 


Centeſimalwage 


7 m lang, gebr., für 300 Ztr. zu kaufen geſuchk. Offerten 
unter K. 363 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes erbeten. 


Handschuhe, Herrenarlikel 


Spezialität: 


Wiener Lederhandschuhe 
Glacde, Mappa (auch gefüttert), Rehleder. 
Sollde Preise. Reeile Bedienung. 


H. Seeliger, Poznan, 
Sw. Marein 43. 


Meldungen an 5 
Arbeitgenerverband für die 


deutsch. Landw. in Großpolen. 
Poznan, ul. Stowackiego 8. 


Stenotypiffin Korre- 
ſpondentin mit Kenntniß der 
polnischen und deutſchen Ste⸗ 
nograp hie, ſucht in den Abend⸗ 
ſtunden Beſchäftigung. 
Off. unt W. 742 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. dieſes Blattes erb. 


Zwei Primaner des deut 
ſchen Gymnaſiums ſuchen vom 
1. 11. möbl. Immer, evil. 
im Zentrum. Ang vote unter 
739 an die Geſchäftsſt. dieſes 
Blattes erbeten. 


Suche für meine Tochter, 
Lyceum ſchülerin, eine Dame 
zur Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten. Gefl. Offerten unter 
B. 737 an die Geſchäftsſtelle 
dieſes Blattes erbeten. 


Zum 1. 11. wird junges, 
evgl. Mädchen zu drei kleinen 
Kindern aufs Land geſucht. 
Solche, die ähnliche Stellung 
gehabt haben, bevorzugt. Zeug⸗ 
nisabſchriften und G ſhalts⸗ 
forderungen unter M. N. 682 
a. d. Geſchäftsſt. ds. Blatt. erb. 


Tüchtige Hausſchneiderin, 
aufs Land gefucht. Gefl. Off. 
unter K. 755 an d. Geſchäftsſt. 
dieſes Blattes erbeten. 

Teppich. 1X2,5 u. 23 
und 34, gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. Offerten unt. 
B. 738 an die Geſchäftsſtelle 
dieſes „ laties erbeten. 


[2 Browuning⸗ 
flinten 


(Schweſterflinten) Kal. 16, mit 


Hermann Heckert, 


Doz nan, ul. Pocztoma 30. 
Anfertigung eleganter 


Herren-Garderobe, 
auch Pelze. 


Reichhaltiges Stofflager. 


—— — . ũA—᷑ä — — — 


Achtung Mühlenbefiger. 


e JUNINLNINIIIIIIIAIIANALSIIINIIN II ÄNININLINIIN 
ur ontgegennahme von Au trägen und Erterlung von Aus⸗ 
künften halte ich mich in nüchſter Zeit einige Wochen in Polen 
auf. Ich empfehle mich zur Ausführung von Mühlen⸗Neu⸗ u. 
Umbauten, Lieferung erſtklaſſiger Müllerei⸗ und Holzbearbei⸗ 
tungsmaſchinen, ſowie Antriebsmotore, neu und gebraucht. 

Anfragen bitte an Herrn Mühlenbeſitzer Zuther, Sienno, 
pow. Wagrowiec zu richten. 


K. Zuther 


Mühlenbaumeiſter Meſeritz (Deutſchland). 


der Schußleiſtung, preiswert 
abzugeben. Offerten unter B. 
527 an die Geſchäfts ſtelle ds. 
Blattes erbeten. 


alert 


„Wanderer“, 2 Zylinder, 4 PS, 
mit Gängen und Kupplung, 
gut bereift, fahrfertig, habe 
auftragsgemäß preiswert zu 
verkaufen und zu beſichtigen. 


Paul Seler, 
Poznan, 


- a a a bah... TE ul. Przemyskowa 28. 
2 Meine Wirtſchaft 

€ ca. 40 Morgen, mit kompleitem 
= loten und lebenden Inventar, 
8 = will ich umſtändehalber ſofort 
3 gegen Barzahlung 

Ei. verkaufen. 

2 3 0 Mayer. 

=| WEIN- UND SHHTUOSEN |:| dag wee p. Gab 
KAROL RIBBECK Aan BILLIGER BEKLEIDUNG. 
= Inhaber: ALEKSY LISSOWSKI 3 Am günsti sten kau- 
&| Tel. 32-78 POZNAN Pocztowa 28 fen Sie bei Schmidt. 
1 Gegr. 1876 Moderne, gute Anzüge 
8 Swö fiene S tür 1 u. 1 
5 . 2 ans, Joppen 
©| SÄMTLICHE AUSLÄNDISCHE WEINE . oe Wäsche Pr. 
5 CHAMREANNER; 2 en u. Mützen. 

8 Aus- und Inländische Liköre ä Bekannte, billige Preise, 
=| RUM \ ARRAC COGNAC | & W. Schmidt, 
El____ —ñ—— ———— f ul. Zamkowa 4 (Ecke) 
Abe Allie ln atilin elbe llusealldne ve alla, IT KR ORLLLWRT mr URL IE (vis a vis dem Standesamt) 


Suche für meine Tochter, 


Te 


allen Sch tanen, hervorragen⸗ 
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u Toſener Tageß lat 
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= Achtung! = . 


Landwirte, Pferdezüchter! 
Der erste Transport prima 1'/, jähriger 


Hannoveraner (Celler) 
Siut- u. Hengstfohlen 


ist schon eingetroffen und stellen wir dieselben ab 

23. 10. in den Stallungen des Spediteurs C. Hartwig, 

ul. Tomaromwa, gegen sofortige Casse ev. auch Lieferung 
von Landesprodukten zum Verkauf. 


Der zweite Transport kommt in den nächsten Tagen. 


„PRZEMROL“ Sp. Akc. 


Plac Sapie2ynski 20. Tel. 35-06. 


A. RATHKE & SOHN 


Die e 1 


Köriffeldännt und | 


AufAbzahlung 
oder gegen bar. 


Roman Piotromski 


ulica Wodna 22, l. Etg. 


Auf Abzahlung 


eee ebener 
8 Anlagen 


offeriert als Alleinvertreter für Polen 


Woldemar Günter, 


empfiehlt; Landw. Maschinen 9 
Fette u. Oele 
3 mRostüme, Mäntel, hieider, 
Damen-Nonfektion 2 Eileen Röcke. arg BOTEN 4 Se Mielzynskiego 6 


2-25. 


Herren-Monfektion "Ars, e genus. 
Herren- u. Damen- Schuke 
Textilwaren 

Oderhamden, Garnituren, 


Herren -Wäsche Sock an, Trikotagen. 
Auslandsstoffe für Anzüge und Mäntel 
zu äusserst günstigen Bedingungen. 


AuffAbzahlung Dee AufAbzahlung 
oder gegen bar. ohne Haufzwang. oder gegen: n ar 1 
dees nf 
Unsere Geschäfisräume sind am 


©) Reformalionsiage, dem 31. Oktober 1924, 
erg für_sämtlichen Verkehr geschlossen. 


BEDIDIDDSWSSSIISE 


Zu kaufen geſucht: 


1 Drehbank 


moderne Bauart für 


0 NEN I 


Maßanfertigung 


und Reparaturen 


von 


Herren-Garderobe 


in sauberer Ausführung zu 
soliden reisen übernimmt 


Franz Witt. 


Schneidermeister, 
Poznan, ul. Pötmiejska * il. 


Haar 


IIAUINAELENIKIERILUDUNSEIKEBOEENENEITIISRSUKLEHLG 


2 
a 


ll 


BNRANAARILAIRUALANDIAEIINEIINIIANIEITKIRENIEUADRILAUEEIAIAUIIDIIIDINIANANG 


Deuiseher Janırellerverein 


IWIWWIWWIIWITIIITITITEITITITWI 
Die Hubertusjagd wird am 8. 11. 1924, 


D 


Die Teilnehmer und Zuſchauer werden gebeten ſich 
bei Herrn Hoffmey r⸗Zlotnik bis zum 30. 10. 
anzumelden. Abends um 7½ Uhr gemein⸗ 
james ſſen mit Damen in Poſen, Loge. 
(Frack, trockenes Gedeck 5 2, Unkoſten ebenfalls 5 zt) 

Anmeldungen bis zum 30. 10. an 
Herrn Horth, Poznan, Loge, ul. Grobla 25. 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan, row. Ike 
Poznanski Bank dla handlu i przemysiu, 1 


Dmziger Privat-Aktien-Bauk (filiale Posen), Poznan, 
Direetion der Diseonto-Gesellsehaft (Filiale Posen), Poznan, 
Genossensehaftsbank Poznan 


Bank Snöldzielezy Poznal, Sp. 2.0.0. Beſondere Einladungen ergehen nicht. 
Prov.-Genossensehaltskasse für Posen, Poznah, Hanken, 
Vorſitzender. 


Sp. Zap. z ogr. odp. 


Verein Deutſcher Sänger. 
Donnerstag, den 30. Oktober, abends 8 Uhr 
in der Graben - Loge 


außerordentliche Genera verſammlung. 


Der Vorſtand 


Spielplan des Großen Themers. 


> 


Großes ſchuldenfreies 


Geſchäftsgrundſtück 


f ; ) Mir. Ir ehlänge Dienstag, ven e ee D wor“. 
in Poznan, beſte Lage, Nähe Alter Markt, 64. 200 bis 2 0 fn mittwoch, den Uhr: eg nah 


Donnerstag, den 30. 10., Th: Uhr: 
aus dem Serail“. 

Freitag, den 31. 10. 7% uͤbr: 
Unierwelt“ 6 Bremié, 

Sonnabend, a. 11.7% Uhr: „Manon“ 

Sonntag, n 2.11, 7, Uhr: „Die toten Augen“. 

Montag, An 3. 11. 7½ Uhr: „Orpheus in der 
Unterwelt“, 


günſtig zu verkaufen, bei Anzahlung von 
Reflektanten er⸗ 


2 * 
Spibenhöbe 
evtl. ih aber gut erhal⸗ 
ten. Gefl. Zuſchriften mit Preis⸗ 
angabe und genauer Beſchrei⸗ 
bung unter 142 an die 
Geſchäftsſtelle ds. Blattes erb. 


zee in der 


mindeſtens 125 000 21. 
fahren Näheres unter M. 618 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle ds. Blattes. 


7 


Jetzt Ne Pflanzzeit! 


ARENENIRNIIINILNUDETANLIRERERIDTUDIERREERTTRENNEINRENLERUNAUKIKENSEEVRIELUUELLIETE UIID 


Obst- und Gehölzbaumschule. 
—= Samenzucht und Gärtnerei. 


Praust. Telephon Nr. 646. Amt Danzig. 


— ISIN 4 


Sänzlicher 
Ausverkauf! 


zu ganz bedeutend herabgeſetz⸗ 
ven ur ſen für: Anzugſtoffe 
ın Kammgarn u. Streichgarn, 
derren-, Damen» und Kin er⸗ 
mä; telitoff n (Affenbaut und 
Melton ) Ti che, Kleider und 
Biufenftoffe, Weißwar., Inleits, 
Barchend. u vielen and. Stoff. 
K. Kunert i Ska. T. z o. p- 
boznan, Niegolewskich 18 JI. 
L zarus, früher Auguſtaſtraße. 
Bitte unſer Lager obne Kauf⸗ 
zwang zu hei chtigen ! 


Geſacht 2 evtl. 1 möbliert. 
Zimmer mit Telephon und 
ungenierlem Eingang. Preis 
nach Vereinb. of. unt. 691 
Bl erb 


G. m. b. H. 


Te le ai 


an d. G ſchä teft. d 


Bekanntmachung, 


Laut Beſchluß der Generalverſammlung der Liegnitz⸗Ra⸗ 


A miticher Eiſenbahn vom 17. September 1924 ſollen diej nigen 


Stammaktien B, welche von ihren Inhabern in der Zeit vom 
1. Oktober bs 30. November einſchſießlich: 

bei der Geſellſchaftskaſſe in Liegnitz, Bismarckſtr. 3 
„ Firma E. Heimann, Breslau, 

„ Firma S. Bleichröder, Berlin, 

Berliner Handelsgeſellſchaft. Berlin, 
Diskonto-Geſellſchaft, Liegnitz, 

Firma Hermann & Hauswerell, Hamburg 


” 


” 
” * 
” 


” 


rn 


” 


eingereicht worden find und auf welche innerhalb der gleichen 


” 


Friſt eine Zuzahlung von 0 Rentenmark auf jede Aktie ge 7 


leiſtet worden iſt, in A-Aktien umgewandelt werden. 
De Herren J haber von B⸗ Aktien werden hiermit auf⸗ 


gefordert, ihre Aktien unter gleichzeitiger Ei zahlung der S8 


Rentenmark für jede Aktie bei den vorgenannten Stellen in 


E der angegebenen Friſt zwecks Abſtempelung einzureichen. 


Liegnitz, den 16. Oktober 1924. 


Lehn b⸗Ruwilſcher Eiſenbahngeſellſchaft 


Die Direktion. 


Dienstag, den 28. Oktober, abends 8 uhr 
im großen Saal des Ev. Vereinshauſes 


Vortragsabend 


Max Halbe-Münehen. 


Aus eigenen Dichtungen. 
Karten zu 4. 3, 2, 1 21 im Vorverkauf in der Ev Vereins⸗ 


buchhandlung und an der Abendkaſſe. 


Betr, landwirſſchaſtt. Winterſchule. 


Am 4. November wird in Birnbaum (Miedzy⸗ 
chöd) en deuiſchſprachiger 


Winkerſchulkurſus 


nachm. 2 Uyr in Ztotnik bei Po ſen geritten. beſtehend aus Unter. und Obeiſtuſe eröffnet. 


Anmeldungen für die Oberſtufe ſind an d Szkola Rol- 
nicza in Miedzychöd u richten. 
Anterſtuſe nimmt Herr Bruch in Miedzychöd, 
Wrouiecka 28. entgegen. 


Weſtpolniſche Landwirtſchaſtliche Gefelficaft, 


Poznaf, ul. Fr Ratajczaka 89 J. 


50—60000 21 
ols Darlehen 


auf kurze Zeit geiucht von einem feriöfen Ae ee 
Zinsfuß und S cherheit nnch Vereinbarung. G fl. Offerten 
erbeten unter „Pozyczka 1934, an die Annoncen⸗Exvedilion 

T. A. „Reklama Polska“ 


Alvje Mareinkowskiego 6. 


— . ]˙—¼· , 
Heute, 28. Oktober 
und folgende Tage: 
Grosser Schlager der berühmten bilmanstalt, Nor disk 
unter dem Titel 


„Ihr letzter Tanz“ 


in 7 Akten mit Prolog. 
In der Hauptrolle die wunderschöne Carina Bell. 
Dieser Film rückt dank dem unvergleichlichen 
Spiel, der machtvollen Ausstattung und faszinierendem 
Inhalt auf die erste Stelle unter den gegenwärtigen 
Filmschlagern. 


TEATR PALACOWY, pl. Wolnosei 6. 


„ 


Wir liquidi ren unſere Textil?“ 
warenabteilung und veranſtalten 
einen Ausverkauf bis 5. 11. 24. 5 


Anmeldungen ür die 


